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M u l c h- u n d  Dire ktsaat 
i m  M itte ldeutschen  Trockenge b i et 

Wassermangel beeinträchtigt im M ittel­
deutschen Trockengebiet bei  Zuckerrü­
ben und M a is d i e  Höhe und S icherheit 
der Erträge. Unter d i esen Bedingungen ist 
die konservierende Bodenbearbeitung 
eine Möglichkeit, um wasser- und kosten­
sparend zu wirtschaften. Voraussetzung 
für einen wirksamen Verdunstungsschutz 
ist die vollständ ige Bedeckung der 
Bodenoberfläche mit organischen Rest­
stoffen in einer Menge von über 50 dVha 
TM. Da der Zwischenfruchtanbau die 
Bodenwasservorräte zu stark 
beansprucht, muß das Stroh der Vorfrucht 
an  der Bodenoberfläche erhalten werden. 
M ulch- und Direktsaaten mit geschlosse­
nen Auflagen an organischen Reststoffen 
stel len jedoch hohe Ansprüche an d ie  
Saattechnik. 

Das M itteldeutsche Trockengebiet l iegt 
im Regenschatten des Harzes (Mag­

deburger Börde, Hal lesches Ackerland,  
Goldene Aue,  Querfurter Platte, Östl iches 
Harzvorla nd) .  Obwoh l  es d u rch fruchtba­
re Lößschwarzerden mit hoher nutzbarer 
Feldka pazität gekennzeichnet ist, wird 
d ie i ntensive landwirtschaftl iche Prod uk­
tion d u rch d ie n iedrigen Ja hresn ieder­
sch läge u nter 500 mm beeinträchtigt. Vor 
a l lem bei Sommerkulturen wie Zuckerrü­
ben und Mais ka nn  N iedersch lagsma ngel 
zu erhebl ichen Ertragsschwa n kungen 
füh re n .  l n  Bildl ist d ie Höhe der Jahres­
n iedersch läge der Station Zöberitz bei 
H a l le in e inem Zeitra u m  von 32 Jahren 
dargestellt (nach (7] ) .  E in  durchschnittl i ­
cher Jahresn iedersch lag von 476,8 mm 
be i  e iner mittleren potentie l len Evapo­
tra nspiration von 660 mm kennzeich net 
das semiaride K l ima.  I m  gesa mten Beob­
achtungszeitrau m  gab es nur dre i  J ahre 
m it e iner a usgegl ichenen k l i matischen 
Wasserb i lanz .  l n  acht von 32 Jahren fie­
len N iedersch läge u nter 400 m m ,  in zwei 
Jahren sogar unter 300 mm ( 1976, 
1982) .  
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Konrad Steinert sind tätig am Institut für 
Agrartechnik und Landeskultur, Landwirt­
schaftliche Fakultät, Martin-Luther-Universität 
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Die Versuche zur Mulch- und Direktsaat im 
Mitteldeutschen Trockengebiet werden vom 
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Wasserbi lanz 

Die Wasserbi lanz eines Bodens kann  
d urch folgende B i lanzgleichung be­
schrieben werden :  

ö.SW = [ (N  - I )  + Zo+ Z ;  + K;] - [E  + T + 
Ao + A;] [4] 

Aus d ieser Gle ic h u ng geht hervor, daß 
sich d ie Änderung des Schichtwasservor­
rates (h ier d ie von den Pflanzen durch­
wurzel bare Sch icht) a us den Differenzen 
von Wasserzufuhren und  -verl usten er­
g ibt. Die Zufuhren setzen sich zusa mmen 
a us 
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stört nachge l iefert wird . Die Verd unstung 
ist in der ersten P hase der  Eva poration et­
wa genauso hoch wie von einer freien 
Wasseroberfläche.  M it Abna h me des Bo­
denwassergeha ltes s inkt d ie ungesättigte 
Wasserle itfäh igkeit des Bodens stark ab 
( " Kap i l la rri ßpunkt" ) ,  so daß  s ich d ie Was­
sernach l ieferung zur Bodenoberfläche 
verri ngert. Dad urch trocknet in der zwei­
ten Phase d ie Bodenoberfläche ab und 
d ie Evaporationsrate geht  zurück. D ie ent­
stehende lufttrockene l sol iersch icht fü hrt 
i n  der d ritten Phase nur  zu geringen Eva-
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Bild 1: Höhe der Jahresniederschläge von 1965 bis 1996, Station Halle-Zöberitz (ab 21. Juni 
1 995 Station Hal/e-Seeben) 

Fig. 1 .· Annual precipitation between from 1965 to 1 996, station Halle-Zöberitz (from June 21st, 
1 995 station Halle-Seeben) 

• dem N iederschlag N a bzügl ich der l n ­
terzeption I (am Pflanzenbesta nd hän­
gen blei bendes Wasser) 

• dem Zufl u ß  a n  Oberflächenwasser Zo 
und von Grund- und Hangwasser ein­
schl ießl ich des ka p i l la ren Wasserauf­
stiegs aus dem tieferl iegenden Gru nd­
wasser Z; 

• der boden inneren Kondensation K; 
Als Verluste erscheinen 
• Transpiration T ( produktive Verd un­

stung  d u rch den  Pflanzen besta nd)  und  
• Evaporation E ( u nprodu ktive Verdun­

stung a n  der Bodenoberfläche) 
• der O berflächenabfluß Ao 
• der boden in nere Abflu ß  A; (Gru ndwas-

serneub i ldung) 
Nach ergiebigen N iederschlägen verd un­
stet a n  der  feuchten Bodenoberfläche 
Bodenwasser, das durch d ie Ka pi l larwir­
kung a us tieferen Bodenschichten unge-

porationsverl usten . 
Bei  Zuckerrüben und Mais können zwi­

schen der Ernte der Getreidevorfrucht 
und dem Sch l ießen der Bestände bis zu 
elf Monate vergehen,  wod urch d ie Gefahr  
der Wind- und Wassererosion steigt. Be� 
sonders in den durch  erhöhte Sonnen­
e instra h lung gekennzeichneten Früh­
jahrsmonaten treten hohe u n prod u ktive 
Wasserverluste auf. J edes Abtrocknen 
des Bodens nach N iedersch lägen ist mit 
Wasserverlusten von etwa 1 5  mm ver­
bunden . Zwischenfrüchte, Ausfa l lgetrei­
de und U n kraut kön nen dem Boden zu­
sätzl ich Wasser entziehen.  

M u lchdecke 

Als wirksa mste Maßnah me zur Ein­
schrä n kung der Eva poration hat sich das 
Aufbri ngen einer Schicht a us orga n i ­
schen Reststoffen a uf d ie  Bodenober-
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Tab. 1 :  Zuckerrübenertäge bei konservierender Bodenbearbeitung (Standard - seitlich abge­
stütztes Ooppelscheibenschar, BZE-bereinigter Zuckerertrag, Pol. - Polarisation) 

Table 1 :  Sugar beet yields with conservation ti!lage (standard - side supported double disk 
share, BZE - corrected sugar yield. Pol. polarization 

Ort Pflanzenzahl 
Saatverfahren TPII./ha 

Bernburg 1995 Herbstfurche 94,6 
Strohmulch mit SBB Standard 86,7 

Bernburg 1996 Herbstfurche 96,8 
Strohmulch Standard 80,8 
ohne SBB Trashwheel 91 ,6 

Reinsdorf 1996 Herbstfurche 92,0 
Strohmulch Standard 81,6 
ohne SBB Trashwheel 89,2 

Merbitz 1996 Saatfurche 90.8 
Direktsaat Standard 31 ,6  

(hohe Strohauflage) Trashwheel 80,0 

fläche bewährt. Der wasserkonservieren­
de Effekt e iner Strohbedeckung wird von 
[3] und [5] bestätigt. Laborversuche [ 1 ,  
2 ]  zeigten, daß d u rch Boden bedeckung 
d ie  Evaporationsverluste in der ersten 
Phase um 80 % verri ngert werden kön­
nen .  ln eigenen Versuchen wurde nach­
gewiesen ,  daß d u rch e ine  Bedeckung des 
Bodens mit einer gesch lossenen Stroh­
decke e in  erhebl icher Zuwachs des Bo­
denwasservorrates gegenüber konventio­
ne l ler Bearbeitung e intreten kan n .  Bei 
Ma is  und Zuckerrüben erreichte er vor 
dem Besta ndessch luß  30 bis 80 l/m2. 

Für eine wirksame Einschrä n kung der 
Evaporation sind M u lchdecken von m in­
destens 50 dt/ha TM zur vollständ igen 
Bodenbedeckung erforderl ich .  Sie müs­
sen eine gute Abbauresistenz a ufweisen,  
dam it der Boden bis zum Bestandes­
sch l u ß  bedeckt b le ibt. Desha l b  sol lte das 
Stroh der Vorfrucht an der Bodenober­
fläche belassen werden.  E in  a l le in iger 
Zwischenfruchtm u lch ka n n  meist keine 
geschlossene M u lchdec ke b i lden,  zumal 
Zwischenfruchtreste e ine geringe Abba u­
resistenz haben . Eine Strohdecke kan n  
bis zu 5 mm N iederschlagswasser a uf­
neh men [6], wod urch jedoch i n  Trocken­
perioden eine Wiederbefeuchtung des 
Bodens erschwert wird .  

Die Eva poration ist e in sta rk endother­
mer Vorgang, da zur Verdu nstung e ines 
Liters Wasser etwa 2400 KJ Energie 
benötigt werden. E ine M u lchdecke a us 
organ ischen Reststoffen beeinfl u ßt den 
Wärmeumsatz a n  der  Bodenoberfläche 
d u rch 
• erhöhte Al bedowerte (he l les Stroh) 
• Wärmeisolationswi rkung 
• Einschränkung des turbu lenten Wär-

meaustausches 
H ie rd u rch verzögert sich d ie  Erwärm u ng 
der  Bodenoberfläche d u rch d ie einge­
strah lte Sonnenenergie,  so daß wen iger 
Bodenwasser verd unstet. 

D ie  konservierende Boden bearbeitung 
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Rübenertrag BZE Pol. 
dVha rel. dVha rel. % 

418,3 100 67 , 1  100 17,9 
427,5 102 70,5 105 18,6 

559,2 100 93,2 100 18,5 
7 16,4 126 1 10,4 1 18 17,7 
794,4 142 1 24,3 133 17 ,7 

473,2 100 87,3 100 20,5 
444,4 94 79,8 9 1  20, 1 
470,8 99,5 84,7 97 19,9 

418,4 100 65,2 100 1 7 ,3 
190,8 46 26,4 40 1 5,8 
527,2 126 74,9 1 15 16, 1 

schrä n kt den oberfläch igen Wassera bfl u ß  
(weitere U rsache für Wasserverluste) e i n .  
l nfolge d e r  Wärmeisolationswi rkung der 
M u lchdecke wird i n  der Nacht d ie  Wär­
menachl ieferung a us dem Boden gestört, 
wod urch eine i ntensivere Abküh lung und 
stärkere Taub i ldung erfolgt. Hohe Stop­
peln  u nd a bgefrorene Zwischenfrüchte 
fangen Tau ,  Reif u nd Sch nee a uf. Dies 
ka n n  in den von Gehölzen entblößten 
Bördegebieten von großer Bedeutung 
sei n ,  da dann winterl iche N iedersch läge 
besser zum Auffü l len des Bodenfeuchte­
vorrates genutzt werden .  

D ie  Bearbeitung m it dem Pflug  kann  zu  
Krumenbasisverd ichtungen führen, d ie 
den Pfla nzen ein Ersch l ießen des U nter­
bodens erschweren .  Demgegen ü ber be­
steht bei langjährig pflugloser Bearbei­
tung ein stufen loser Ü berga ng von der 
Ackerkrume zum U nterboden ,  wod urch 
d ie Pflanzen tiefer a ls bei Pflugbearbei­
tung einwurzeln  u nd d ie Wasserreserven 
des U nterbodens erschl ießen können.  

Die pfl uglose Boden bearbeitung ist i n  
der Regel m it höheren Bodend ichten ver­
bunden als d ie wendende Bearbeitung.  
H ierd urch ka nn  sich d ie Porengrößenver­
tei lung von den n icht wasserfü hrenden 
G robporen zu den für die Wasserspeiche­
rung bedeutsamen M ittel poren versch ie­
ben, so daß der Boden mehr Wasser spei­
chert. Der bei ständ iger konservierender 
Bea rbeitung steigende H u musgehalt 
kan n  ebenfa l ls zur  Erhöhung der nutzba­
ren Feldka pazität beitragen .  

D ie  bisherigen Erfa h rungen zeigen,  daß 
d ie meisten Sämasch inen be i  gesch los­
senen Strohauflagen erhebl iche Schwie7 
rigkeiten haben,  das Saatgut in a usrei­
chender Qua l ität a bzu legen .  Wegen der  
langsa meren Bodenerwärmung be i  e r­
höhter Bodenfeuchte sol lte e ine flachere 
Ablagetiefe e ingestel l t  werden.  Durch 
schonende Reihenbearbeitung sowie d ie 
U nterfußdüngung ist d ie J ugendentwick­
l u ng zu fördern.  

Schlußfolgerungen 

Wie die vorl iegenden Ergebnisse zweier 
Versuchsjahre ( Tab. l) zeige n ,  wurden 
unter den Bedingungen d es M itte ldeut­
schen Trockengebietes bei starker 
M ulchauflage und gel u n gener Saatgut­
e in bettung gege n ü ber  konventionel ler 
wendender Boden bea rbe i tung beachtl i­
che Mehrerträge erreicht. Um d iese Erfol­
ge zu sta bi l isiere n ,  s ind weitere Erfa h run­
gen mit An bausystemen a uf der Basis 
von Strohmulch zu sa m m e l n  u n d  vor a l­
lem die Sätechn ik  weiterzuentwickeln .  

F ü r  d i e  Saat bei gesch lossenen M u lch­
a uflagen werden Vora rbeitswerkzeuge 
benötigt, d ie das Stroh in d e n  Reihen räu­
men und gleichzeitig e ine i ntensive Krü­
melwi rkung haben.  Dazu zäh len vor a l lem 
das gewel lte Scheibensech u nd Räum­
scheibe n .  Durch e in  voran laufendes 
Doppelschei benschar für  d ie U nter­
fußdü ngung wird gle ichfa l l s  e in guter Be­
arbeitungseffekt erreicht. Eine neuere 
Entwicklung für d ie D i rektsaat mit hohen 
Stroha uflagen ist das Trashwheel,  das aus 
zwei i ne inander greifenden Stern- oder 
Z inkenrädern besteht. Sie räumen beim 
Abrol len ü ber den Boden das Stroh zur 
Seite und bewi rken g le ichzeitig eine in­
tensive Bodenkrümelu ng. 
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